
TOP:        Viernheim, den 2. Dezember 2023 
Federführendes Amt 
83 Eigenbetrieb Stadtbetrieb 
Aktenzeichen: Jahresabschluss 2022 
Diktatzeichen: JA 2022 
Drucksache: VL-185-2023/XIX 
Anlagen:  
Produkt/Kostenstelle:  
Stand der Haushaltsmittel:  
Benötigte Mittel:  
Protokollauszüge an: Stadtbetrieb 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Betriebskommission Stadtbetrieb 13.12.2023  

Magistrat 15.01.2024  

Stadtverordnetenversammlung 26.01.2024  

B e s c h l u s s v o r l a g e  
Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 und des Lageberichtes für das Wirt-
schaftsjahr 2022 durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft CURACON GmbH, Darm-
stadt 
hier: Vorlage und Beschlussfassung des geprüften Jahresabschlusses 
 
Beschlussvorschlag: 
1. Die Betriebskommission des Stadtbetriebes Viernheim stimmt dem vorgelegten Jahresab-

schluss 2022, geprüft durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft CURACON GmbH, Bad Hom-
burg, zu. 
Der Jahresfehlbetrag 2022 in Höhe von 79.901,65 € wird auf das Wirtschaftsjahr 2023 vorge-
tragen. 

 
2. Die Betriebskommission empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung gem. § 8 der Betriebs-

satzung für den SVD i. V. mit § 7 Absatz 3 Ziffer 5 des Eigenbetriebsgesetzes Hessen dem 
Jahresabschluss 2022 ebenfalls zuzustimmen und den Jahresfehlbetrag 2022 in Höhe von 
79.901,65 € auf das Wirtschaftsjahr 2023 vorzutragen. 

 
3. Der Betriebsleitung wird Entlastung erteilt. 
 

 
Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 
I.  Bemerkungen 

1. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft CUROCON GmbH hat, vertreten durch Herrn Ketteler 
und Frau Albrecht, die Prüfung in den Geschäftsräumen des Stadtbetriebes in der Zeit vom 
04. bis 14.09.2023 durchgeführt. Die abschließenden Arbeiten wurden in den Monaten Sep-
tember bis November 2023 in den Geschäftsräumen der CURACON GmbH erledigt.  
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2. Eine Ausfertigung des Prüfberichtes wird in der Anlage 1 überlassen. 
3. Die Prüfung des Jahresabschlusses 31.12.2022 wurde durch die Prüferin mit einem unein-

geschränkten Prüfungsvermerk versehen. Der Bestätigungsvermerk ist den Seiten 5 bis 9 
des Prüfberichtes zu entnehmen. 

4. Zu der Sitzung am 13.12.2023 wird Frau Blum, Wirtschaftsprüferin, anwesend sein, um den 
Prüfbericht vorzustellen und um Fragen zum Prüfbericht beantworten zu können. 
 
 

II. Wesentliche Aussagen zum Jahresabschluss 2022 
 

1. Positive Aussagen: 
▪ Unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung vermittelt der Jahres-

abschluss einschl. des Lageberichtes insgesamt ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Stadtbetriebes. 

▪ Bei der Leistungsabrechnung der Betriebsstelle Betriebshof wurden im Jahr 2022 die im 
Rahmen der Kosten- und Leistungsrechnung ermittelten Stundensätze für Service-
Team-Leiter und Mitarbeiter angesetzt. Fahrzeuge und Maschinen wurden nach geson-
derten Stundensätzen abgerechnet, Materialkosten nach tatsächlichem Verbrauch. Die 
ab 01.07.2018 neu übernommenen Reinigungsarbeiten wurden auch in 2022 über die 
zwischen den jeweiligen Geschäftspartnern und der Firma Hofmann vereinbarten Zah-
lungssystematik (in der Regel Monatspauschalen) abgerechnet. 

▪ Die Betriebsstelle Betriebshof erwirtschaftete einen Betriebsüberschuss in Höhe von  
rd. 153 T€ (Vorjahr: +312 T€).  

▪ Im Betriebshof wurden 55.738,25 Stunden (Vorjahr 54.422 Stunden) abgerechnet. Damit 
nahmen die Produktivstunden um 2,4 % (Vorjahr: 7,5 %) zu. 
 

2. Negative Aussagen: 
▪ Insgesamt ist eine Verschlechterung des Jahresergebnisses um rd. 166.000,- € im Vor-

jahresvergleich zu verzeichnen (2022: -76.901,65 €, 2021: +89.726,83 €). 
Das um rd. 166.600,00 € schlechtere Ergebnis im Vorjahresvergleich erklärt sich im We-
sentlichen aus verminderten Erlösen/Erträgen von insgesamt rd. 9.000,00 € und gegen-
läufig aus gestiegenen Aufwendungen von insgesamt rd. 138.200,00 € sowie vermin-
derte Verlustübernahme/Friedhöfe von 19.400,00 €. 

▪ Ein ausgeglichenes Ergebnis kann in der Betriebsstelle Friedhöfe nicht erzielt werden, 
da insbesondere nicht alle Aufwendungen auf die Nutzungsberechtigten umgelegt wer-
den dürfen. Die Unterscheidung in umlagefähige und nicht umlagefähige Kosten (UK - 
NUK) ist zu beachten und bei Festsetzung der Gebühren einzuhalten. Die NUK in Höhe 
von rd. 450.435,- €/a wurden in eine Erlösposition für die Pflegeleistung öffentliches Grün 
mit 134.000,- € (die der Stadt gesondert in Rechnung gestellt werden) und in die NUK 
mit 316.435,- € gesplittet. Die Erhöhung der NUK erfolgt aufgrund der in 2021 beschlos-
senen neuen Gebührenordnung (gültig ab 01.01.2022). 

▪ Die Bestattungsfälle sind im Vorjahresvergleich um 4,29 % gesunken. 
 
▪ Der Betriebsfehlbetrag der Betriebsstelle Friedhöfe unter Einberechnung der von der 

Stadt erstatteten NUK hat sich im Vergleich zum Vorjahr geringfügig erhöht (um rd. 
7.400,- €).   
Ursächlich hierfür war eine Ergebnisverbesserung von rd. 12.000,- € denen Weniger-
Einnahmen aus der NUK 2022 von rd. 19.400,- € entgegenstehen.  
 

3. Sonstige Aussagen: 
▪ Abnahme der Umsatzerlöse/Erträge insgesamt ( -13 T€) 
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▪ Anstieg des Personalaufwandes aufgrund Tariferhöhung und Stufungen nach TVöD  
(+ rd. 137 T€) 

▪ Abnahme der Abschreibungen (- 60 T€)  
▪ Abnahme der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -Darlehen- trotz Kreditneuauf-

nahme in 2022 (rd. 200.000,- €) aufgrund der Tilgungen der Bestandsdarlehen 
▪ Zunahme des passiven Rechnungsabgrenzungspostens durch Vergabe neuer Nut-

zungsrechte im Friedhofsbereich 
▪ Abnahme der flüssigen Mittel, d.h. der Guthaben bei Kreditinstituten (-91 T€)  
▪ Die Bilanzsumme ist um 0,07 % niedriger als 2020; die Eigenkapitalquote beträgt  

6,88 %, im Vorjahr: 7,35 % (Bilanzsumme 2022: 16.084.293,52 €; Bilanzsumme 2021: 
16.095.029,67 €; Eigenkapital 2022: 1.106.019,71 €; Eigenkapital 2021:  
1.182.921,36 €). 
 
 

4. Zukünftige Entwicklung des Eigenbetriebes: 
 

Das Gesamtergebnis des Stadtbetriebes Viernheim ist ausschlaggebend durch die Ergeb-
nisverschlechterung des Betriebshofes gekennzeichnet. Ursache hierfür waren die im Ver-
gleich zu den Erträgen stark gestiegenen Personalaufwendungen.  
 
In Zukunft ist es weiterhin das Ziel, die Produktivstundenausfälle im Betriebshof durch die 
befristete Einstellung von Ersatzpersonal bei langfristigen Personalausfällen zu verhindern. 
Die Gewinnung von Personal (insbesondere qualifiziertem Personal) wird jedoch immer 
schwieriger; trotzdem werden weiterhin kontinuierliche Anstrengungen unternommen, um 
das aktuelle Niveau zu halten.  
 
Aufgrund der Kostensituation weist der Bereich Friedhöfe ein entsprechend der Vorjahre ste-
tiges Defizit aus. In diesem Zusammenhang ist eine Anpassung der Friedhofsgebühren re-
gelmäßig zu überprüfen.  
Zur Verbesserung des Kostendeckungsgrades bei den Friedhofsgebühren wird eine neue 
Friedhofsgebührenordnung für ein ausgeglicheneres Ergebnis angestrebt.  

 
 
 III.  Vergleich der von der Betriebsleitung dem Prüfer überlassenen Unterlagen Jahresab-

schluss zum 31.12.2022 mit dem durch den Prüfer geprüften Jahresabschluss 2022 
 

A Grundsätzliche Aussagen 
 

1. Der von der Betriebsleitung in der Gewinn- und  
Verlustrechnung (GuV) ermittelte Jahresfehlbetrag  76.901,65 € 
ist durch die Prüfung festgestellt auf einen Jahresfehlbetrag 76.901,65 € 
Veränderung           0,00 € 

 
2. Durch die Einbindung der Zahlung der Stadt Viernheim an den SVD für die NUK Fried-

höfe in Höhe von 316.435,- €, die durch den Prüfer als Abschlag auf den Verlust Fried-
höfe angegeben wird, ergibt sich nach der Gewinn- und Verlustrechnung ein Jahresfehl-
betrag von 393.336,65 € ./. 316.435,- € = 76.901,65 €. 

 
B Abweichungen 
 

Keine 
 

 
IV. Beschlussfassung 
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Die Beschlussfassung des Jahresabschlusses 2022 durch die Stadtverordnetenversammlung 
(STVV) ist eingeplant für den 26.01.2024. Die Unterlagen hierfür werden nach Beschlussfassung 
in der Betriebskommission über den Magistrat (Sitzung am 25.01.2024) der Stadtverordneten-
versammlung vorgelegt. 

 

 
 
 




